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Fundament der
Energiestrategie 2050

Kennen Sie den Unterschied
zwischen einem Kilowatt und

einer Kilowattstunde? Wissen

Sie, was ein Joule ist oder wie

eine Wärmepumpe funktioniert?

Sind Sie vertraut mit den Energie-Labels Energieetikette, Energy
Star oder Minergie? Und wissen Sie, wie viel Geld Sie im Jahr für Strom,

Heizenergie und Treibstoffausgeben? Falls Sie alle Fragen mit ja
beantworten können: Gratuliere! Falls nicht, können Sie sich damit trösten,
dass es den Meisten so geht. Energie ist ein mehrheitlich technisches

Thema, zu dem man den Zugang nur schwer findet. Wozu auch, werden

Sie sagen, ich muss ja nicht verstehen, wie Technik, Produktion oder

Transport der Energie funktionieren, sie soll einfach da sein, wenn ich

sie brauche und möglichst wenig kosten.

Eine Mehrheitsmeinung, die dazu führt, dass das Thema Energie in

der politischen Landschaft ziemlich sperrig dasteht, konfrontiert mit
vielen Ansprüchen an Wirtschaftlichkeit, tiefe Kosten, Umwelt- und

Landschafts- oder Gesundheitsschutz. Oft lassen diese Ansprüche

ausser Acht, was aus technischer und physikalischer Sicht überhaupt
machbar ist. Naturgesetze lassen sich aber nicht wegdiskutieren. So

sind gewisse technische Grundlagenkenntnisse nicht nur hilfreich im

Alltag, zum Beispiel beim Kaufeines neuen, energiesparenden
Kühlschranks, sie ermöglichen auch, informiert und sachlich mitdiskutieren

zu können, wenn es um unsere Energiezukunft geht. Oder wie es

eine Energieexpertin kürzlich aufden Punkt gebracht hat: «Zusätzlich

zu einer Meinung, sollte man auch eine Ahnung zu haben.» Wir alle
sind also aufgefordert, uns das nötige Wissen anzueignen. So will denn

auch der Bundesrat die Aus- und Weiterbildung als Fundament der

Energiestrategie 2050 wesentlich ausbauen. Das beginnt in der Grundschule

und geht weiter zu umfassend ausgebildeten Fachleuten in allen
Berufen rund um die Energie vom Elektriker, über den Elektrogeräteverkäufer

bis zum Solaranlagenmonteur. Und auch Forschende an
Hochschulen und in Unternehmen sollen den neusten Stand von Wissen

und Technik kennen und die Schweiz im internationalen Vergleich

voranbringen. Freuen wir uns aufkonstruktive Diskussionen mit einer

gut informierten, interessierten und sensibilisierten Öffentlichkeit.

Marianne Zünd, Leiterin Abteilung Direktionsgeschäfte und Kommunikation,

Bundesamt für Energie
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